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St.S. XI A - 53 a/42.

Prag, den 28. August 1942.

1.) v e r m e r k :

Ein Beauftragter der Heeresverwaltung Krakau hat

bislang nicht vorgesprochen.

10.

2.) Wv. am 15.9.i942 bei dem Unterzeichner.

Diedornargelegt am....tz

15.10.42
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% 24/7.48.



Fernschreibstelle
28.Prot.27r. 3376
Laufende Nk.
Fernschreibname
Befördert:
Angenommen:
Datum:
19
Aufgenpmmen;
4U
Datum:
19
um:
um:
an:
Ol
durch:
von:
durdMcan
Rolle:
Vermerke:
DER OBERLANDRAT IN BRUENN. BRUENN DEN 27. AUGUST 1942
Fern pruch:
FS. NR.1027 UM 16.45.
An:
Abgangstag
Abgannaaeit
SOFORT AUF DEN TISCH LEGEN.==
(t)
AN DEN HERRN REICHSPROTEKTOR ZU HAENDEN VON HERRN
OBERREGIERUNGSRAT
G
I E
S
PRAG.==
BEZUG
FERNSCHREIBEN VOM 27.8.1942.
SEHR GEEHRTER HERR OBERREGIERUNGSRAT.==
IN VERTRETUNG VON HERRN OBERLANDRAT DR. BAYERL, WELCHER
2
IE   INI TIN T
AEUSSERUNG DES HERRN BEZIRKSHAUPTMANNS IN BRUENN ZU DER
VERWEIGERUNG DER DURCHLASSSCHEINE AN DIE FIRMA SWOBODA
IN
BRUENN.MIT.==
LOR CTOOR O
IN
BRUENN XV, WOJANGASSE 5, HAT BEI MIR DIE AUSSTELLUNG
 RNN NNRNNNN W G GA
Fernsprechanschluß des Uuftraggebers
Unterschrift des Auftraggebers
808. Hugo Hönide, Berlin M 62



SEINE EHEFRAU UND 7 ANGESTELLTE, SAEMTLCIHE PROTEKTORATSANGEHOERIGE

BEANTRAG UND DIE BESCHEINIGUNG DER HEERESVERWALTUNG KRAKAU, FUER

DIE ER ARBEITEN AUSZUFUEHREN HABE, VORGELEGT. NACH DEM ERLASS

DES REICHSFUEHRERS

SS UND CHEF DER DEUTSCHEN POLIZEF IM R.M. D. T

VOM 24.6.1942 IN VERBINDUNG MIT· DEM ERLASS DES REICHSPROTEKTORS

IN BOEHMEN UND MAEHREN VOM 6.7.1942 DUERFEN DURCHLASSSCHEINE

AN ANGESTELLTE ZUR AUFNAHME DER BESCHAEFTIGUNG IN GENERALGOUVER

NEMENT NUR AUSGESTELTT WERDEN, WENN EINE BESCHEINIGUNG DES

E GENREAEEA SRA GEEE

ABWANDERUNG ARBEITSEINSATZSMAESSIG KEINE BEDENKEN BESTEHEN. PAS

ARBEITSAMT IN BRUENN HAT DIE AUSSTELLUNG EINER SOLCHEN

BESCHEINIGUNG VERWEIGERT. FUER EINEN DURCHLASSSCHEIN NUR FUER

SEINE PERSON HATTE SWOBODA KEIN INTERESSE. DARUEBER HINAUS

IST NACH DEM ERLASS DES REICHSPROTEKOTOR IN BOEHMEN UND MAEHREN

BEI DER AUSSTELLUNG VON DURCHLASSCHEINEN NACH DEM GENERALGOUVER

NEMENT AN PROTEKTORATSANGEHOERIGE AEUSSERSTE ZURUECKHALTUNG

ZU UEBEN. IN ZWEIFELFAELLEN IST BEIM ZUSTAENDIGEN BEFEHLSHABER

E S S SN C  N SES N

DIGE REFERENT DES BDS IN PRAG, OBERREGIERUNGSRAT DR. MAUER HAT BE

DER DIENSTBESPRECHUNG AM 24.8.1942 IN BRUENN ERKLAERT, DASS DIE

T GG

IN DAS GENERALGOUVERNEMENT GRUNDSAEZLIHC

UNERWUENSCHT IST.

HEIL HITLER

I.V. NAGEL REGIERUNGSRAT.

35346



St.S. XI A - 53/42.

Prag, den 26. August 1942.

0068

R-Prot.Na 1616

FS :

An Herrn

Oberlandrat Dr. Bayerl,

Brünn,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

Die Heeresverwaltung Krakau hat fernmündlich folgende

Mitteilung durchgegeben: "In Galizien seien kriegswich-

tige Baumaßnahmen durchzuführen, die die Firma Dr.Ing.

Svoboda in Brünn ausführen solle. Die erforderlichen

Genehmigungen hierzu seien erteilt. Der Bezirkshaupt-

mann in Brünn verweigere jedoch die Ausreise. Die Ar-

beiten sollten ungefähr 3 Monate dauern. Es werde ge-

beten, den Bezirkshauptmann anzuweisen, die Ausreise

zu genehmigen. Im übrigen käme morgen ein Herr aus Kra-

kau, der sich in der Angelegenheit Bescheid holen wol-

le." Ich bitte um Ihre umgehende Rückäußerung, welche

Gründe für die Entscheidung des Bezirkshauptmannes maß-

gebend sind.

Pls Fernfchreibon

H e i l H i t l e r !

befördert unter Nr.

Aode

Ihr

amdy. 8.42um fi30 le

gez. Gie s

O. Rri

Oberregierungsrat.

_6/8.42

F.-Drot. Opdaa

FS V. RPROT PRAG NR. )  1616 26.8: 42 7,30 ERHALTEN OLB

HOFFMANN HEUT IST 27.8: + DKS +



St.S. XI A - 53/42.

Prag, den 26. August 1942.

1.)

FS :

An Herrn

Oberlandrat Dr. Bayerl,

Brünn,

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

Die Heeresverwaltung Krakau hat fernmündlich folgende

Mitteilung durchgegeben: "In Galizien seien kriegswich-

tige Baumaßnahmen durchzuführen, die die Pirma Dr.Ing.

Svoboda in Brünn ausführen solle. Die erforderlichen

Genehmigungen hierzu seien erteilt. Der Bezirkshaupt-

mann in Brünn verweigere jedoch die Ausreise. Die Ar-

beiten sollten wngefähr 3 Monate deuern. Es werde ge-

beten, den Bezirkshsuptmann anzuweisen, die Ausreise

zu genehmigen. Im übrigen käme morgen ein Herr aus Kra-

kau, der sich in der Angelegenheit Bescheid holen wol-

le." Ich bitte wn Ihre umgehende Rückäußerung, welche

Gründe für die Entscheidung des Bezirkshauptmannes maß-

gebend sind.

!1

HeilHitler!

Ihr

gez. G i e s

Oberregierungsrat.

2.) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.



Die Heeresverwaltung Krakau rief fernmündlich an und

bat Herrn O.Reg.Rat G i e s ' um Vermittlung in folgender An-

gelegenheit:

In Galizien seien kriegswichtige Baumaßnahmen durchzu-

führen, die die Fa. Dr.Ing.Svoboda in Brünn ausführen soll. Die

erforderlichen Genehmigungen hierzu seien erteilt. Der Bezirks-

hauptmann in Brünn verweigere jedoch die Ausreise. Die Arbeiten

sollen ungefähr 3 Monate dauern.

Es wurde gebeten, den Bezirkshauptmann in Brünn anzu-

weisen, die Ausreise zu genehmigen. Im übrigen käme morgen ein

Herr aus Krakau, der sich in der Angelegenheit Bescheid holen

Me

wolle.

26.8.42

byf



10. November 1942.

St.S. XI A - 54 a/42.

Arbeitsplatzwechsel.

Dort. Schreiben vom l8.8.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

l.) An Herrn

Dr. Willner,

10. XI. 1942

Oberleutensdorf (Sudetengau),

Friedhofstrasse 537.

Inzwischen ist Ihnen vom Arbeitsamt Prag mitgeteilt wor-

den, daß mit Rücksicht auf Ihren chronischen Krankheits-

zustand Ihr weiterer Einsatz im Protektorat nicht mehr in

Aussicht genommen ist. Damit darf ich das angeführte

Schreiben als erledigt ansehen.

Heil Hitler !

Ministerialrat.

∠2

2.) Z.d.A.



y

Der Leiter der Gruppe II/4

II/4 a-5464

Prag,

up

P

November 1942.

edoeet

Teeeia

Büa das Staais■ekretürs

epjoeben p

bohn Reimspcotektor

in Bührnund Mahren.

Eing. - 9. NOV. 1942

Herrn

A0mam

Ministerialrat Dr. G i e s

Betr.:

Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels;

hier : Eingabe des Dr. Anton Willner,

Oberleutensdorf vom 18. August 1942.

Vorg.:

Ihr Schreiben vom 29. Oktober 1942,

GZ. St.S. XI A - 54/42

Mit 2 Beilagen.

Die mir mit vorbezeichnetem Schreiben zugelei-

tete Eingabe des Dr. Willner ist überholt. Das Arbeits-

amt Prag hat mir unterm 26. September 1942, GZ. 5464/42

Dr.He/Am. folgendes berichtet :

" Im Sinne meiner fernmündlichen Rücksprache

mit Herrn Reg.Rat Dr. Jaisle teile ich mit, dass Dr.Will-

ner vom hiesigen Amtsarzt untersucht worden ist, wobei

chronischer Bronchialkatarrh, Herzneurose, Lungenfell-

schwarten und schwere allgemeine Neurose festgestellt

wurde; gleichzeitig wird die"Versetzung ins Gebirge" em-

pfohlen. Auf Grund meiner persönlichen Unterredung mit

Dr. Willner bin ich aber zu der Überzeugung gekommen, dass

der Genannte für den bisher geplanten Einsatz im Gebie-

te des Protektorats schon deshalb nicht in Frage kommt,

weil er, wie der Augenschein beweist, ein durch und durch

kranker Mensch ist, der sich für eine geregelte Tätig-

keit überhaupt nicht mehr eignet.

Auf meine fernmündliche Meldung hierüber ist

mir die Weisung erteilt worden, Dr. Willner bekanntzuge-

St. S.FA.64a42..!



fa
ben, dass mit Rücksicht auf seinen ständigen akuten Krank-
heitszustand sein weiterer Einsatz im Protektorat nicht
 S
emehr in Aussicht genommen ist.
Dieser Bescheid geht mit gleicher Post an Dr. Will
ner ab.
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b

St.S. XIA - 54/42.

Prag, den 29. Oktober 1942.

e 1I./.

30.X.42

lul

Rnrfnll

G.R. mit 2 Anlagen

Herrn Dennler

Prifen fi  r

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis und mit der Bitte übersandt, die Beschwerde

einer Nachprüfung zu unterziehen. Für die baldgefäl-

lige Übermittlung des Ergebnisses bin ich zu Dank ver-

bunden.

f /1-4

M

n→

dry!Frilt

02828



Dr.Anton Willner,
Oberleutensdorf, 18.8.1942.
Oberleutensdorf,
Friedhofstr.537,
Sudetengau.
det
,Herrn
-H
-doteldtfebetaredü
Staatssekretär beim Reichsprotektor
anvelewredt
O
“ -Gruppenführer K.H Frank
not thmeb
Bücg deg Siaptsfekretäes
dom doi
nede.
0-
oin Böhmvn uad Mähren.
Betr.: Arbeitsplatzwechsel.
Eing. 2 7. AUG. 1942
SoEeL
Abwanderungsgenehnigung aus dem Protektorat.
of
Zur Wahrung des höheren Gutes meiner ernsthaft bedrohten Gesund-
heit sehe ich mich gezwungen, gegen das grobe Vorgehen des Arbeits- i
amtes in Prag II gegen mich alle Mittel in Anwendung zu bringen, um
weitere Schikanen zu vermeiden. Über Empfehlung des ehemaligen, hie-
sigen FS-Ortsvertrauensmannes erlaube ieh mir, mieh mit der höflichen
Bitte um Ihre werte Unterstützung an Sie zu wenden.ior
meoiesnB
In November v.J. habe ich, obwohl mir ein umfassendes ärztliches
Gutachten über meinen Gesundheitsverfall gefehlt hatte, bei meinem da-
maligen Arbeitgeber mein Dienstverhältnis kündigen wollen. Dieser Kün-
digung wurde widersprochen und mir sogar von meinem "Sozialdirektor",
SA-Obersturmbannführer Ritterhaus, der forher in den Diensten des Herrn
Reichsprotektor gestanden war, mit verschiedenen Massnahmen gedroht.
Dadurch war es mir klar, dass jeder weitere Schritt zur Lösung dieser
Angelegenheit erfolglos bleiben muss. Bei einer Vorsprache mit dem da-
maligen Leiter des Arbeitsamtes hat sich dies auch bestätigt. Die An-
ordnung des Kontrollarztes, dass ieh nur besehränkt arbeitsfähig sei,
und dass ich bei einer geordneten Lebensweise sowie häuslichen Pflege
in einer Gebirgsgegend einen mehrjährigen Aufenthalt nehmen muss,sntey
blieb unberücksichtigt. Das Gutachten des Vertrauensarztes wurde erst
nach langem Zögern dahin ausgelegt, da■s ich bis auf weiteres für ar-
beitsunfähig erklärt wurde. Man hat mir sogar dann vorübergehend meine
Gehaltszahlungen eingestellt. Erst als ich Ende April nach einer neu-
erlichen ärztlichen Nachprüfung darauf verwiesen habe, dass ich wegen
TBC-Verdaehtes dem Gesundheitsamt zur Kontroll■e überstellt worden sei,
und dass ich nur - sicher für sehr lange Zeit - bei grösster körperl-
licher Schonung beschränkt einsatzfähig bin, wurde mein Dienstver-
hältnis gelöst. Wie ernst meine Erkrankung ist, geht wohl daraus klar
hervor, dass ich, nachdem ich bald nach meinem freiwilligen Eintritt
von der Luftwaffe wieder entlassen worden bin, beisder militärärzt-
liehen Untersuchung leider nur für "a-v" befundet wurde.
S..XTA-54/42



9a
mOwegOn 1*JOVs
Um alles gegen jeden neuen Krankheitsrüekfall meines schweren
Herz- und Lungenleidens tun zu können, bin ich zurück in das Erz-
gebirge, aus dem ich stamme, zu meinen Eltern übersiedelt. Gleich-
Todotorgadol
zeitig habe ich das Arbeitsamt in Prag ersucht, meine Überweisung
hierher zum Arbeitsamt in Oberleutensdorf durchzuführen, damit ien
einer zulässigen Beschäftigung nachgehen kann. Trotzdem ich mezih
über meinen Antrag noeh einer amtsärztliehön Untersuchung unter-
zogen habe, die ebenfalls eine Bestätigung der früheren ärztlichen
Befunde und Weisungen ergeben hat, ist bisher die Überweisung nicht
erfolgt. Meine Urgenz vom 14.Juli wurde äuch nicht berücksichtigt.
Als ich Ende Juli persönlich beim Arbeitsamte vorspraeh, da konnte
ich folgende Beobachtung machen:
.CES
d
 Herr JUc Svoboda, ein Tscheche, der der Sachbearbeiter die-
ser Angelegenheit ist, wollte von der antsärztlichen Untersuchung
TV
überhaupt nichts gewusst haben. Mit unverhohlenem Zynismus ist er
dann meinen Ersuchen dadurch aus dem Wege gegangen, dass er mir,
obwohl das Ingenieurwesen auf Grund meiner eigentlichen Vorbildung
-mein riehtiges Betätigungsfeld ist, eine Stelle als Registraturan-
-gestellter vermitteln wollte. Ich musste dieses Vorhaben aber so-
fort zurückweisen, da damit jedem Bestreben, im Sinne der heute so
wichtigen Rationalisierung "den richtigen Mann auf den den rich-
tigen Arbeitspaltz" zu bringen, sabotiert wird. Ausserdem wird aber
auch durch Missachtung der für meine Ausheilung getroffenen Anord-
-nungen jedem Sozialismus grob in-das Gesicht geschlagen, wobei mir
ständig gleichsam als Entsehuldigung dafür entgegengehalten wird,
dass Deutsche das Protektorat nicht verlassen dürfen. Ich erkenne
die grosse Bedeutung des Deutschtuns für das Protektorat voll und
ganz an - vielleicht als Sudetendeutseher umsomehr, da mir während
TU
meines Prager Studiums von meinem jüdisehen Vorgesetzten wiederholt
PJ
der Vorwurf gemahet worden ist, dass ieh für das Deutsche Reich
"arbeite" - könnte es aber nåäht glauben, dass es dann keine Abwan-
d
derungsbewilligung geben darf, wenn es un die Gesundung eines Men-
schen geht. Ich muss daher annehmen, dass das Arbeitsamt sich damit
deckt und das seinerzeitige Vorgehen meines Arbeitsgebers fortsetzen
will. Dadurch dass man alle meine Bemühungen um meine Überweisung
unerledigt lässt, versucht man nun meine Rückkehr nach Prag zu er
Top
pressen. Durch diese Methode bin ieh breits seit dem 1 -Juli ohne
EAd
tttrtnia mestrfiwter
ton
Led del mebdenn del gasb Tovred
35349
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ti mun rebtel andovaretnU nerfetr
-



jedes Einkommen und muss deshalb auch miene vorgesehene Heirat

verschieben.

Da das Arbeitsamt in Prag in offenkundiger Weise und um jeden

Preis mich sicher auch noch weiterhin schädigen wird, bitte ich Sie

höflichst um Ihre werte Unterstützung, sich des Falles ansunehmen

zu wollen.

Mit bestem Dank sehe ich einer günstigen Erledigung bald ent-

gegen und zeichne

Heil Hitler!

Lotasin

88



Priag, 3. Repeh 19412

F. Khat Higbruch

i sus
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Eing.: - 3. SEP. 1942
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13
L e b e n s l a u f
Dr.Kurt Herzbruch
Berlin -
Prag
Geboren am 29.9.1899 zu Goslar am Harz
als Sohn des General a.D.Günther Herzbruch
Reformgymnasium bis zur Reifeprüfung, Studium der Rechtswissenschaf=
ten (Berlin, Marburg a.d.Lahn) nach der Entlassung aus dem Militär=
dienst (Weltkrieg). Angehöriger eines Freikorps.
1922
Hilfsreferent im Reichsausgleichsamt für Elsass-
Lothringen.
1923
Referendarexamen in Cassel, in Marburg a.d.L. zum
Doktor beider Rechte erngnnt.
Dezernent für Preisunterbietungen in einer interna=
tionalen Preisvereinigung.
1924 - 1928
Ausbildung als Referendar an den vorgeschriebenen
Gerichten einschliesslich Kammergericht.
Anwaltsvertretungen im Gerichtsbezirk Berlin.
1928 - 1929
Leiter der Rechtsabteilung für das deutsche Reichs=
gebiet in einer internationalen Handelsfirma.
1930
Gründung des Unfall-Schutz-Verbandes im Reich E.V.
und Ernennung zu dessen Vorsitzenden.
1935
Bei Liquidation des Reichsverbandes (durch Reichs=
verfügung für E.V.) Ernennung zum Liquidator.
1936 - 1938
Sonderbeauftragter der DAF Reichsleitung. ru/
Als solcher Verbandsführer einer Berufsgruppe.
1939
Geschäftsführer der Vertretung Nieder-Donau für
das gesamte Altreich mit persönlichen Vollmachten
der Industrie- und Handelskammer des Reichsgaues
Nieder-Donau und der Gauwerke des Gaues Niederdonau
(Sitz Berlin).
Am l.Oktober l939 erneute Bestätigung durch die
Reichsleitung der DAF Organisationsamt als Snnderbe=
vollmächtigter mit besonderem Hinweis auf das
Protektorat.
1940 - 1942
Protektorats-Treuhänder für verschiedene Wirtschafts=
betriebe und Fabriken durch die Gruppe VII beim
Reichsprotektor (Gewerbliche Wirtschaft).
Ernennung zum Vorsitzenden einer Fachuntergruppe
(Textil). ss fibitg  ohae Mishjt at hilhis.
Tujtn t prisoigsons fi A friug
N Reuppid (29. 10.4i.)
Mitglied der NSDAP.
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Abschrift !

d  a

Zentralbüro

Organisationsamt

Der Leiter

Berlin W.57, den 1.Okt.1939

Potsdamer Str.180.

Herrn

Dr.jur.Kurt Herzbruch,

Berlin NW.87.

Lessingstr.35.

Betr.: Ihre Beauftregung als Sonderbevollmächtigter.

Wir bescheinigen Ihnen hiermit, dass Sie in der Zeit

vom Januar 1936 bis zum 31. Dezember 1938 als Sonderbevollmäch=

tigter der Reichsleitung der Deutschen Arbeitsfront - Organisa=

tionsamt für einen bestimmten Berufssektor tätig waren. Am

1. Juli 1939 übernahmen Sie die Geschäftsführung der "Vertretung

Niederdonau der NSDAp" in Berlin für das gesamte Altreich.

Die seinerzeit erfolgte Beauftragung als Sonderbe=

vollmächtigter der Reichsleitung der DAF ist nicht zurückgezogen

worden, sondern besteht in Anerkennung Ihrer Verdienste um die

von Ihnen geleistete Aufbauarbeit in sozialer, wirtschaftlicher

und rechtlicher Art auch heute noch.

Sobald eine Ihrer bisherigen Stellung, Ihrem Können

und Ihrer reichen Erfahrung geeignete Aufgabe anfällt, werden

wir auf die Sondervollmacht zurüekgreifen und Ihre erneute Be=

auftregung in die Wege leiten. Wunschgemäss werden wir uns vor

Ihrer Beauftragung mit Ihnen in Verbindung setzen.

Ihre derzeitigen Bemühungen, eine Aufgabe innerhalb

der Wirtschaft des Protektorates für Böhmen und Mähren zugewie=

sen zu erhalten, werden wir jederzeit weitgehendst unterstützen.

Sie wollen uns dieserhalb gegebenenfalls die Partei- oder Wirt=

schaftsstellen aufgeben, mit denen wir uns in Ihrem Interesse dan

in Verbindung setzen werden.

Heil Htler

gez. Unterschrift

Hauptabteilungsleiter.
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2.) Ernennung.
Gem.fernmündlicher Mitteilung-des Hauptamtes Ordnungspolizei
( Sanitätsamt ) ist Oberfeldarzt d.Pol.Dr. GREGER, Leitender
Pol.-San.-Offizier, zum Oberstarzt der Polizei ernannt worden.
( IIa 3150 )
3.) Uniformierung der weiblichen Angestellten der Ordnungspolizei
Die Anordnung im Tagesbefehl Nr. 48 a, Ziff.6, v.7.9.l943, nach
der die Nachrichtenhelferinnen nicht zu uniformieren sind, findet
auch auf die übrigen im Protektorat Böhmen und Mähren
ten weiblichen Angestellten der Ordnungspolizei Anwendung.
unifornier
E/S
Die
Dienstbekleidungsstücke sind bis spätestens l.ll.l943 zurück
geben.
(IV a )
Ve.rteiler: II
Für die Richtigkeit:
Hoershel
Hitze grad,
Generalmajor der Polizeic
8
Oberleutnant d.Sch.d.Res.und Adjutant.



Der Befehlshaber der Ordnungsp
beim Deutschen Staatsministe
Prag, den 6. 10. 1943.
für Böhmen und Mähren
14
Ia 16 93
GIDPUBA
11
Nr.29.
1.) Parteifilmveranstaltuné
Am 20.10.9 19,30 Uhr,
Lachtsplalheus der Wehrmacht Film-
gelangt:
Dar Katzense
Karten zu 0,50 RM siroei der Abt. ta (Anruf Nr.225) er-
hältlich.
(Ia)
2.) Neue Telefonnummer devermittlung des Wehrmachtbevoll~
mächtigten.
Die Vermittlung des wv. ist ab sofort unter der Sammel-
nummer
0 098 zu errehen.
An diese Nummer sindngaschlossen:
Wehrmachtbeyslmachtigter
Hindenburg daserne
Kraftfah-ark
Zentralzrsatzteil-Leger 20
Res.Ladrett II Prag-Reuth.
(Ia 1693)
30)
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3.) übarsiedlung der

Die l-Pflegestel

lopernikusstr.10,

Lach Prag II, Kar

Lazi

O/61 (Telefon 47 654,

47 657) umge zogen

(Ia 16 93)

Verteiler: IIT

gez

Hizzegrad.

Begtaubigt:

2N

35364

Mads ter der Schutzpolizei.



KANZLEI

DES STAATSPRÄSIDENTEN

0-2088/42.

P r a g , am lo. November 1942.

Du.  Dos Staarsfektetärs

bein Reichspeowktor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 12. NOV. 1942

Sehr geehrter Herr Ministerialrat

Ich beehre mich mit bestem Danke den Empfang

Ihres Schreibens vom 6.November 1942, Z. St.S. XI A-56 d/42

betreffend die Einstellung von Dr.Fišer als Verwalter des

Gutes Lana zu bestätigen.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichsten Hoch-

achtung

Ihr ergebener

oe

Vorstand der Kanzlei des

Staatspräsidenten.

dü.o brgang

Herrn

Ministerialrat Dr.Robert GIES,

Kabinettschef des Herrn Staats-

sekretärs

/1177.0.5.

in P r ag,

Palais Czernin.

2888

S.©.FA-56)42
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6. November 1942.

St.S. XI A - 56 d/42.

Ster Ix a-

ne tiindoadooa (.s

EnsMbnSI nTOH

nnoles - .t

M

 T  - o II

1.)

An Herrn

sektionschef Dr. v. Popelka,

Prag IV,

Burg.

SCerecrer Rer de

Gegen die Einstellung von Dr. Fižer als Verwalter auf

Gut Läna sind keine Einwände erhoben worden.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

M

.A.b. (.ε

Ministerialrat.

222

2.)
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BP*2 XI V - 2e V5

- 6. XI. 1942

2.) Durohschrift an

Herrn Landmann

auf die dort. Zuschrift vom 2lfy.Mts. - Zeichen

I 1 c - PA zur Kenntnis.

.IX .a-

MT M (.1

alfegod.v .za tedosnoitee

VI 88z4

9108

toa fetfavtet ale Tei n nov gnuiletentd olb nogod

.nebrow nedodte obnäwnty eied bate anbl tod

O  

3.) Z.d.A.

35362

WINTEPELTSTLSP

/.

5°)
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Der Reichsprotektor
2
Oktober 1942
Prag IV, den
in Böhmen und Mähren
Fernaprechanschlüsse Prag 60141, 31945, 80951, 84456.
Nr.
Abschrift.
Es wird gebeten. dieses Geschältszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Konton der Oberkasse:
Postsparkassenkento Nr. 98.500 und Girokonto bel
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
Kanzlei des Staatspräsidenten reddagel .*S mov
Pra g- Burg
Betrifft: Ing. Dr. Jaroslaus F i š e r - Bestellung zum Vertragsbe-
amten der Kanzlei des Staatspräsidenten
Bezug___: Ihr Schreiben vom 19. Juli 1942 - 0-1285/42 -
Mit der Bestellung des Obengenannten zum Vertragsbediensteten
unter den im Dienstvertrag genannten Bedingungen erkläre ich mich ein-
verstanden.
Im Auftrage:
-
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I
BE KGCO45.O1GTO
NOTS
pupepoA
neb .71 pan9
An d   
ine
Büro des Herrn Staatssekretärs
Ein
.n.
2 4. OKT. 1942
im H a u se
eub bau mtcdlboo
S
ad Sade
as
Na 
DE LM  
Ruft
Umstehende Abschrift übersende ich unter Bezugnahme auf
das Schreiben vom 24. September 1942 - St. S. XI A - 56 a/42 -
und mein Schreiben vom 8. Oktober 1942 zur gefl. Kenntnis.x
on
De
O
.er
BGNACIPEL AOL
N
rnev aue matnme
NIS
X
gea
35361
St. .EA-560/42



2

Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich, den 15.10.1942

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernsprecher 77444

III AK

PA 11.000

Düeo des Staarsfektetäus

bon Reichspro:ektoc

in Böhmen und Mährent.

Eing.: 16. 0KT. 1942

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretar

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag

Betr.: F i š e.r (nicht Višr), Jaroslaus, Ing. Dr.,

geb. 25.2.1902 in Rot-Aujest, Prot.-Angeh.,

wohnhaft früher Prag XVI., Pilsner Strasse 4,

derzeit in Lana.

Vorg.: Anliegend.

F i š e r war bis Juli 1942 in leitender Stel-

lung im Böhmisch-Mährischen Verband für Milch und Fette

tätig und galt als fähiger und fortschrittlicher Land-

wirt mit umfassenden Fachkenntnissen. Zuvor war er Di-

rektor des staatlichen Grossgrundbesitzes in Hostiwitz,

wo er auch vorübergehend wohnte.

Die Ehefrau des F. ist deutscher Abstammung. Sie

übte bereits zur Zeit der ehemaligen tschechoslowaki -

schen Republik auf F. soviel Einfluss aus, dass im Haus-

halt nur deutsch gesprochen wurde. Parteipolitisch war

F. früher in der tschechischen Agrarpartei organisiert,

war jedoch schon damals deutschfreundlich eingestellt .

Das charakterliche und soziale Verhalten des F.

wird als gut bezeichnet. Er gilt als strenger, jedoch ge-

rechter Vorgesetzter.

".Nfmo.

0288

m1/

b-baptsturmführee

St. S.FA-56c/



Jacelei
Gruppe
I 1
hoid der Peice
Prag, den f.Oktober 1942
I 1 c -
tive Eiegabe
:
 aats■ekretäs
protekto
An das
i.:
: und Mähren.
C:ng. 10. 0KT.1942
Büro des Herrn Staatssekretärs
Betrifft:
Anstellung des Verwalters fur das dut
Lana- Visr
Bezug:
Schreiben vom 24.9.1942 - St.S.XI A-56 a/42
Das über Dr.V iš r einzuholende SD-Gutachten
liegt noch nicht vor. Ich habe den SD erneut an die
Erledigung erinnert.
27828
S S.FA-56642
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St.S. XI A - 56 a/42.

Prag, den 24. September 1942.

o

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

24. IX. 1942

Herrn Landmann.

In Sachen Anstellung eines Verwalters namens Dr. Višr

für das Gut Lana bitte ich unter Bezugnahme auf die hies.

Zuschrift vom 7. d.Mts. - Zeichen St.S. XI A - 56/42 um

die baldgefällige Unterrichtung über den Stand der Angele-

genheit.

2828

6

2.) Wv. am 10.l0.1942 bei dem Unterzeichner.



hz

St.S. XI A - 56/42.

Prag, den 7. September 1942.

-7. IX. 1942

M

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Landmann.

Die Kanzlei von Staatspräsidenten Dr. Hácha ist wegen der

Anstellung eines für das Gut Lana bestimmten Verwalters

namene Dr. Vi■r vorstellig geworden. vi■r wird als ein

loyaler Tscheche geschildert, der mit einer Deutschen ver-

heiratet sei. Der Antrag, in dem um die Erlaubnis zur An-

stellung von Vi■r gebeten wird, liegt dem Amt des Reichs-

protektors vor. Der Herr Staatssekretär wünscht die sofor-

tige Bearbeitung des Vorganges. Für die entsprechende wei-

tere Veranlassung bin ich zu Dank verbunden.

27

k

2.) Wv. am V5.9.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegtam.

20.9.42
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Dr. BERNHARD ADOLF

PRAG, den ..

8.10.1942.

Generaldirektor des Vereines für chemische

und metallurgische Produktion

A/B.A/60842

Stephansgasse 28 - Tel. 23344

Bei der Antwrort bitte Zeichen

und Geschäftszahl wiederholen

Herrn

Ministerialrat Dr. R. G i e s

P_I_&_g_IV.2

Ceernin-Palais

Du D S aa : aktetäcs

Lo aLeo p o chor

in Buhmur ua Mähren.

Eing.: - 9. OKT. 1942

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Die zur Erledigung übertragene Angelegenheit

Czihaczek habe ich in Angriff genommen. Ich habe auch ver-

anlasst, dass Herr Czihaczek auf die Eigenart seines Vor-

gehens aufmerksam gemacht wird.

Ich werde bei der nächsten Kreiswirtschaftsberater-

Tagung Gelegenheit nehmen, die Kreiswirtschatsberater neuer-

dings darauf hinzuweisen, den Herrn Staatssekretär mit der

Erledigung kleiner und kleinster Personalangelegenheiten

und persönlichen Wünsche nicht zu behelligen.

Heil Hitler !

Ihr ergebener :

hi brefang

 10y 10.4

SS.ZA-570/42

10
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2. Oktober 1942.

St.S. XI A - 57 a/42.

1942

1.)

An Herrn

Generaldirektor Dr. Adolf,

Prag I,

Stephansgasse 30.

Sehr geehrter Parteigenosse Adolf !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, die Angelegenheit über die Partei-

verbindungsstelle beim Reichsprotektor in Böhmen und

Mähren verfolgen zu lassen, Bei der augenblicklichen

Arbeitsinanspruchnahme des Herrn Staatssekretärs ist

es nicht möglich, diesen mit gleichen und ähnlichen

Bagatelldingen zu befassen. Ich wäre dankbar, wenn der

Gesuchsteller hierauf in der entsprechenden Form hin-

gewiesen würde.

Heil Hi tler !

Ihr

2∃

Ministerialrat.

2.)Z.d.A.
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7. September 1942.

St.S. XI A - 57/42.

- 7. IX. 1942

V

1.)

An Herrn

Eduard Czihaczek,

Brünn,

Leipzigerstrasse 47.

Sehr geehrter Herr Czihaczek !

'Auf das dort. Schreiben vom 3. d.Mts. in Sachen Wiedergut-

machung erwidere ich, daß der Herr Staatssekretär Sie derzeit

wegen seiner starken Inanspruchnahme nicht empfangen kann.

Ich bitte Sie, mir die Unterlagen an die Hand zu geben, die

es ermöglichen, Ihren Fall aufgreifen und überprüfen zu las-

sen.

Heil Hitler !

2382

Oberregierungsrat.

2.) vorl. z.d.A.

MR
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Czihaczek Eduard

boBürc Dfnbn 9423

Brümn

beindfe.o 0.o o

in Böhm-n uad Yläh:en.

Lnizia 47

Eing.: - 4. SEP. 1942

Uu hi Bunglsi

Ses f Hn 44 Gryfp I. . Frank

Prag $.

Carminpalris.

If bitte jin hi bunilligng gi pi pinifn Hov

Syverf brim fovrn Herettyktir H. H. Franke.

aher Grid min Hovpreref bt bin sep ig ins

Jafvn 19t uib min Halling meibplig mutepn mis.

Sofsu f un mopefiadnan Hallon msin Cyelyanfeit sor-

brete, frnd ig Bon Hutartiting, fomn sine mi

mid Herpafigan wevvoftad. rer ue Pnf fig bvot

hing 2 fafve lafngip, bitte if min Chuffon zi boriek-

fiftigan sim ou bauis  fom Hertpartr gu sboi

you, soin yryan nin sfamaliyss Migl. I D.N SAP imt SD.P

sovyye mih.

Suil fiter

Upihagely
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16. September 1942.

St.S. XI A - 58/42.

1942

1.)

An Herrn

Generaldirektor b Adcif,

16.

PragII,

Stephansgasse 30.

Lieber Parteigenosse Adolf :

Die angeschlossenen Vorgange übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, deren weitere- Bearbeitung in die Wege

zu leiten. Meinerseits bestehen keine Bedenken, wenn den

Wünschen der Gesuchsteller entsprochen wird. Nach der mir

gewordenen Schilderung si die Gazuchsteller deutsch-

freundlich eingestellt und daher, falls ihre staatspoli-

zeiliahe Überprüfung zu keiner anderen Beurteilung führt

ein

terstützung würdig.

od

Hitler!

JUI

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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St.S. XI A - 59 a/42.

Prag, den 10. Oktober 1942.

Vermerk:

Mit Rücksicht darauf, dass der Gesuchsteller seine an

den Herrn Staatssekretär gerichtete Eingabe vom ll.9.

d.Js. als erledigt betrachtet, kann der Vorgang zu den

Akten genommen werden.

CI8eS
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Der Oberlandrat
5. Oktober 1942.
Prag l., den
Jaspekteur des Neichsproteftors
Ufergaffe
DadSaaa
HB
t1vaedo
fr
in Uuiui Maheen.
Es wird gebeten, dieses Gestäftzeichen und
C.: -8. OKT. 1942
den Gegenstand bei weiteren Schreiben an-
zugeben. An
den persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
z.Hd. von Herrn -Obersturmbannführer
Ministerialrat Dr. G i e s
in P rag.
Betrifft: Eingabe P l e š á k .
Bezug:
Erlass vom 21.9.1942 - St.S. XI A-59/42.
Anlagen:
2.
Im Anschluss überreiche ich einen Bericht des
Bezirkshauptmanns - Reichsauftragsverwaltung - Beneschau
vom 2.Oktober l942 mit der Bitte um geneigte Kepntnisnahme.
Das Schreiben Plešáks vom ll.9.l942 ist angesohlossen.
In Vertretung:
St.
9
FA-59a/42
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2.0ktober 1942.
Der Bezirkshauptmann in Beneschau
Beneschau, den
Reichsauftragsverwaltung
Protektorat Böhmen und Mähren
HB 008
Fernsprecher 10
Nr...
DevDberlandrat
An den
in Prag
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen
und den Gegenstand bei weiteren Schreiben
Eing.- 3.0K1. 1042
anzugeben.
Herrn Oberlandrat
Inspekteur des Reichsprotektors
Anl:
eclee
in PRAG I
ted
anepen"
TETE
OE
Ufergasse 7.
, 
OS
Betrifft : Verpachtung des Hotels der Brauereiverwaltung
Beneschau in Teinitz a.d.S.
Bezug
: Verfügung vom 29.9.1942
Meine Erhebungen ergaben :
Besitzer des Hotels ist die Generaldirektion der landwirtschaft-
lichen Betriebe und Industrien in Prag XIX.,Bubentsch 49. Der
Betrieb gehört zu deren Brauereiverwaltung in Beneschau. Der
mit einvierteljähriger Kündigungsklausel ausgestattete Pacht-
vertrag ist bereits am l.lo.l94l gekündigt worden. Auf drin-
genden Wunsch des Plešak wurde dieser noch bis 31.3.1942 als
Pächter belassen. Hierüber ist ein gerichtlicher Vergleich ab-
geschlossen worden. Plešak ist jedoch auch zu diesem Termin nicht
ausgezogen.
Da die Waffenfabrik Jane■ek in Teinitz für die Unter-
bringung ihrer Belegschaft dringend Räume benötigte, hat diese
mit Wirkung vom 1.7.1942 das Hotel,das 14 Fremdenzimmer hat, ge-
pachtet und inzwischen auch belegt. Plešak musste am 2l.9.1942
auf Veranlassung des Gerichtes in Neweklau räumen. Im Hotel wurden
ihm für sich, seiner Frau und 1 Kind zwei Zimmer zum Wohnen über-
lassen.
Der Grund der Kündigung war, dass Plešak im Hotel nicht
die erwünschte Ordnung hielt, obwohl er von der Brauereidirektion
vorher dazu aufgefordert worden ist.
Plešak hat persönlich angegeben, dass er bis jetzt
immer noch keine Aussicht habe, einen anderen Betrieb übernehmen
zu können. Er war früher Müller und steht in Verhandlung wegen
Pachtung einer Mühle. Es scheint jedoch, dass ihm dieses Vorhaben
nicht gelingt. Plešak macht den Eindruck, dass er mit seinen
$1-A-58/42



Teinitz ll. September 1942.

33

Hochwohlgeboren

Herrn

Staatssekretär K.H. F r a n k,

44 Obergruppenführer,

Düco des Staats■ehretärs

Prag.,

Czerninpalais,

bea Reidhsprotektor

in Böhman und mähren.

Eing. 16. SEP 1942

Unterzeichneter gestattet sich folgende Bitte

vorzutragen:

Bin seit 8 Jahren Pächter des Hotel,s in

Teinitz a/Sasau welches dem Protektorate gehört und habe

dieses Hotel in dieser Zeit zur vollsten Zufriedenheit aller

geführt.

Bin 66 Jahre alt,habe mich zu keiner Zeit po-

litisch betätigt,bin verheiratet,Vater von 7 Kindern.

Trotz meiner guten'Bewirtschaftung und anstands-

losen Führung des Hotel,s wurde mir gekündigt.Nachdem ich

zweks Pachtung eines anderen Objektes in Verhandlung stehe

gestatte ich mir Herrn Staatssekreter die Bitte um Befür

wortung vorzutragen,die Kündigung eine kurze Zeit aufzuschie-

ben,bis ich die Pacht des in Verhandlung stehenden anderen

Objektes abgeschlossen habe.

Da meine Gattin Zuckerkrank ist,fiele es mir

jetzt sehr schwer ohne Erwerb und Obdach,die Zeit abzuwar-

ten,bis ich die Pacht eines anderen Objektes übernommen

hatte.

Nachdem dies eine Existensfrage fur mich

bedeutet,bitte ich Herrn Staatssekretär personlich vrgelas

sen zu werden um die nötigen Aufschlüsse geben zu können.

In der Hoffnung keine Fehlbitte getan zu ha-

ben verbleibe ich mit

vorzüglicher Hochachtung:

Franz P l e š a

L

k

'a/Sasau 2

Te i n i t z

had 270.

St. .FA-59/42
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21. September 1942.

St.S. XI A - 59/42.

K

l.)

An Herrn

2 1. IX. 1942

Oberlandrat Freiherrn v. Watter,

Prag ,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr v. Watter !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis und mit der Bitte, die Angelegenheit einer

Nachprüfung unterziehen zu lassen. Für die baldgefällige

Übermittlung des Ergebnisses bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

O0

Ministerialrat.

2.) Wv. am 2l.10.1942 bei dem Unterzeichner.



BODENAMT
FÜR BÖHMEN UND MÄHREN
2. November 1944.e
nistera
Prag II,
23211 -
663/
WENZELSPLATZ 52
6. I. 1344
G. Z.
Fernruf30451-57
Anl.
Bearh. Mix
Elag:
7. NOV. 1944
Al das
Aktenzeichen und Betreff sind
bei Antwortschreiben anzugeben
Deutsche Staatsministerium
ir Böhmen und Mähren
in__P_r_._g_=_IV.,Czerninpalais.
Betrifft:Zwangsverwaltung Grossgrundbesitz Bojkowitz -
Eigentimer: Ladislaus und Jarmila Zbo■il.
Hier:
Gehaltsansprüche des Forstkontrollors Emil Kheck.
Bezug:
Ihr Schreiben vom 6.9.44 - St.S.XI A - 40 a/43.
Gegen das erstinstanzliche Urteil, das der Klage des Forst-
kontrollors Kheck gegen Generaldirektor Hödl stattgab, wurde
vom Beklagten die Berufung überreicht. Die Berufungsverhandlung
findet in der zweiten Novemberhälfte vor dem Deutschen Oberlandes
gericht in Prag statt. Ich werde Sie vom Ausgang derselben in
Kenntnis setzen.
Im Auftrages
vtmafof
Myng 2.9, mn .R.Rittigen
St.MxA- 40 /43


